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ABSCHIED LEBEN 
 
Neue Kampagne der Bestattung Wien von Young & Rubicam Vienna 
 
Young & Rubicam Wien hat im Rahmen einer Wettbewerbspräsentation die 
Bestattung Wien als neuen Kunden gewonnen. Die Kampagne mit neuem Slogan 
„Abschied leben“ startetam 28. Oktober 2015. Auf City Lights und im ORF Wien will 
die Kampagne dazu beitragen, die Themen Tod und Abschied zu enttabuisieren. 
 
Das Thema „Tod“ ist persönlich und sensibel. Im Mittelpunkt der Kampagne stehen 
daher die persönlichen Bedürfnisse von Menschen. Wienerinnen und Wiener 
kommen zu Wort: in Form von Aussagen, über die man nicht mit richtig oder falsch 
urteilen kann. Es geht um persönliche Meinungen. 
 
Enttabuisierung als öffentliches Anliegen 
 
Als städtisches Unternehmen ist die Bestattung Wien dazu in der Lage, einen 
Beitrag zur Enttabuisierung des Themas zu leisten. Die Sujets tun dies mit einer 
Emotion, die zum Nachdenken und Diskutieren anregt und durch Ehrlichkeit und 
Authentizität berührt. 
 
Sebastian Bayer, CEO Y&R Vienna, über den neuen Agenturkunden: „Wo immer wir 
die Möglichkeit haben, uns mit Themen auseinanderzusetzen, die an die Wurzeln 
des Menschseins gehen, machen wir das mit großem Engagement, denn es führt 
uns zum Kern unserer Aufgabe: Wir bewegen Menschen – und lieben Themen, die 
Menschen bewegen. Wir freuen uns daher sehr auf die Zusammenarbeit!“ 
 
Der neue Slogan „Abschied leben“ 
 
Der neue Slogan „Abschied leben“ formuliert die Mission der Bestattung Wien. Er 
gibt der Arbeit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Dimension, die mehr 
umfasst als die konkrete Bestattung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bestattung Wien sind da für die Menschen, die gehen – und für die Menschen, die 
bleiben. 
 
CREDITS: 
Kreation: Alexander Hofmann, Michael Millmann, Nikolaus Link 
Fotos:  Markus Rössle 
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